
Halle Freitag

Die völkerbeglückende Freundſchaft der Herrſcher

i n mitZwanzig Jahre ſind vergangen ſeitdem i an
Ocſterreich und den Anhängern Oeſterreichs auf den lachtfeir W anorvergeſegt hat Damit war die S
war noch nicht vollendet aber doch in ihren Grur re an

ſchaffen geſchaffen wie unſer großer Staatsmann vor e ſagt

hatte mit Blut und Eiſen Zehn Jahre ſpäter re ne
der Gegnerſchaft die Bundesgenoſſenſchaft getrete e
wärtig hat dieſe Bundesgenoſſenſchaft eine z e S
Feſtigkeit erlangt Daſſelbe wollen und daſſel i r
das giebt eine dauerhafte Freundſchaft, dies alte n z
ſich vollkommen bewährt jedes von beiden Reichen un erſtützt
das andere in deſſen ſpezieller Intereſſenſphäre mit einer
ſolchen Entſchiedenheit daß es hier den Willen des andern zu
ſeinem eigenen Willen macht Daher das übergewaltige
Gewicht welches die verbündeten Centralmächte in die Wag
ſchale der europäiſchen Politik werfen ein Uebergewicht welches
die Freunde des Friedens an der Tiber und an der Themſe
freudig die Unruhſtifter an Seine und Newa krnirſchend

en tan e enſelches Bündniß geſchaffen zu haben iſt das Verdienſt

einer ſtaatsmänniſchen Weisheit ohne gleichen Der ſchöpferiſche
Geiſt iſt Fürſt Bismarck geweſen aber auch die ungariſchen
und öſterreichiſchen Staatsmänner welche von den Bahnen
Jahrhunderte alter Verkehrtheit ablenkend die Hand zu dieſem
großen Werke geboten und es trotz aller feindlichen Gegen
ſtrebungen im Jnnern ſicher durchgeführt haben ſind des
höchſten Lobes würdig

Und doch haben in den jüngſten Tagen die begeiſterten
Völker den Blick noch höher erhoben und der Jubel hat noch
geweihtere Häupter begrüßt Es giebt Thaten des Herzens
welche auf die Herzen wie mit Zaubergewalt wirken und
Thaten des Herzens ſind es welche den Herrſchern der
beiden Mittelreiche die eiferſuchtsloſe und von keiner Seite
eiferſüchtig beargwöhnte Liebe der zahlreichen Stämme er
worben häben welche vom Pruth und den Karpathen bis zu
den Vogeſen und zur oberen Moſel wohnen

Die große Geſinnung der beiden Kaiſer in deuen ſich das
efühl der Pflicht gegen ihr hohes Amt verkörpert hat nach

em ſie auf der Grundlage klar erkannter einheitlicher Jntereſſen
einander nahe getreten waren eine Freundſchaft geſchaffen wie
ſie die Welt ſelten geſehen eine Freundſchaft höchſt unähnläich
jenen graves principum amicitiae, jener verderblichen
Freundſchaft der Fürſten, welche Preußen einſt zum Vaſallen
Rußlands machte Hier iſt keiner der Erſte keiner der Zweite
keiner der Gewinnende keiner der Verlierende Hier gipfelt
und vollendet ſich der erfüllte Freundſchaftswunſch zweier zu
Reichseinheiten zuſammengeſchloſſener Völkergruppen in der
Fürſten ragenden ger Wenn

Mögen ſich Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef noch
lange des Segens freuen welche ihr idealer Freundſchaftsbund
über die Welt bringt

Wiſfenſchaft Kunſt Literatur
Eine in Hinblick auf den 100jährigen Todestag Fried

richs II doppelt intereſſante Angelegenheit die Wie
derauffindung verloren gegangener wichtiger Briefe
des großen Königs theilt das Goth Tabl mit 1842 wandteſich Pro Dr Preuß zu Berlin im Auftrage der Königl Aka
demie der Wiſſenſchaften an das Herzogl Haus und Staats
archiv in Gotha mit der Bitte ihm den Brief wechſel zwiſchen
Friedrich d Gr und der Herzogin Luiſe Dorothea
zum Zwecke der Abſchrift und ſpäteren Veröffentlichung in dem
von ihm zur Herausgabe vorbereiteten Oeuvres de Frédériec le
Grand zu überlaſſen Jene Veröffentlichung iſt denn auch that
ſächlich erfolgt und die Briefe finden ſich im 18 Bande der er
wähnten Werke abgedrurkt die Originale ſelbſt aber ſind nicht
wieder an das gothaer Archiv zurückgelangt ja noch mehr der
Verluſt dieſer werthvollen Manuffripte iſt bis 1851 alſo volle
neun Jahre lang unbekannt geblieben und wäre es vielleicht noch
heute wenn Dr Preuß ſich nicht in eben jenem Jahre nochmals
mit der Bitte an das Archiv gewandt hätte ihm über einige bei
jener erſten Abſchriftnahme der Briefe untergelaufene Ungenauig
keiten Aufſchluß zu geben Da wurde man aufmerkſam auf jenen

Verluſt den freilich nun nach ſo langer Zeit ſelbſt die eifrigſten
Nachtorſchungen nicht wieder erſetzen ſollten alles was man da
mals ermitteln konnte war daß jene Briefe im Nov 1842 durch
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Fortſetzung

XVI
Der Alte ſcharrt Millionen zuſammen er kennt kein Gebot

der Chriſtlichkeit oder Menſchlichkeit wenn er die ſchnödeſten
Wucherzinſen eintreibt er verſagt ſich ſelbſt jede Lebensfreude
und der Sohn lebt unthätig wie ein Fürſt draußen in der
Welt ihn ſtören in ſeinem Genuß nicht die Thränen unglück
licher Eltern die mit blutendem Herzen ihr Letztes hingeben
um ihre leichtſinnigen Söhne aus den Klauen des Wucherers
zu erlöſen

So ungefähr ſprach man in K von dem alten und jungen
Einbeck Den letzteren hatte man ſeit Jahren nicht mehr ge
ſehen er lebte in Rom Florenz vorzugsweiſe aber in Paris
wo man ihn in den Klubs als glücklichen Spieler in den
Theatern als einflußreichen Habitué in ſeiner Loge im Moulin
rouge und im Café anglais als Veranſtalter opulenter Soupers
auf dem Turf als verwöhnten Liebling der die Rennen pro
tegirenden Damen kannte

Den einzigen Zuſammenhang zwiſchen Stefan Einbeck und
ſeinem Vater bildeten nur die großen Summen für die er
accreditirt war aber die Zärtlichkeit des alten Geſchäfts
mannes für ſeinen Sohn war eine unerſchöpfliche Er der
Alte ſaß als Wittwer allein in ſeinem düſteren Comtoir und
rechnete er rechnete Tag und Nacht und was er zuſammen
ſcharrte war nur für ſeinen Stefan Er der Alte verſtand
vom Leben nichts als das Geld er hätte nie gewußt welche
Erholung welche Freude er ſich irgendwie ſelbſt hätte bereiten
mögen ſein Stefan aber verſtand das der ſollte leben und
wenn er ſelber ſtarb ſollte Stefan genug bleiben um vor
Sorgen geſchützt zu ſein

So verſtanden ſie ſich in der Enkfernung bis der Alte doch
endlich einmal Gelegenheit fand des Sohnes Hilfe in einer

eſchäftsſache in Anſpruch zu nehmen die er keiner zu
verläſſigeren Hand anvertrauen zu können meinte

Stefän Einbeck war nicht gern in den rheiniſchen Kurort
gereiſt die Aerzte hatten ihn in den Bädern umher und endlich
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1 Veilage zu Nr 187 der SaaleZeitung 13 Auguſt 1886
den damaligen Archivrath Dr Möller durch Vermittelung des
gothaer Buchhändlers W Perthes an den Buchhändler W Beſſer
in Berlin zum Zwecke der Uebermittelung an Dr Preuß geſandt
worden waren Am 9 Januar war die Uebergabe an Dr Preuß
erfolgt und am 18 Januar ſchon hatte dieſer gegen Empfangs
beſcheinigung die Briefe wieder an Buchhändler Beſſer zurückge
geben So weit ließ ſich das Schickſal jener ſo werthvollen Briefe
verfolgen von hier ab hört aber jede weitere Spur auf Archiv
rath Dr Möller hat es wie ſcheint verſäumt ernſtlich auf
Rückgabe der Briefe zu beſtehen und ſo iſt die Sache in Ver
geſſenheit gerathen bis ſchließlich von der Perthesſchen Buchhand
lung kein weiterer Aufſchluß zu erlangen war Das war 1851
Jetzt nach 35 Jahren ſind dieſe Briefe plötzlich wieder aufge
taucht und zwar befinden ſich dieſelben im Beſitz eines hohen
preußiſchen Regierungsbeamten in Berlin Derſelbe hat im Ver
ein mit ſeinem Bruder dieſelben von ſeinem Vater ererbt der ſie
wiederum ſoweit es dem jetzigen Beſitzer erinnerlich iſt 1844
durch Kauf an ſich gebracht hat Durch wen dieſer Verkauf
ſeinerzeit bewirkt wurde läßt ſich jetzt nicht mehr feſtſtellen eben
ſowenig die Höhe des damals gezahlten Kaufpreiſes An maß
gebender Stelle war man ſofort darüber mit ſich einig daß jene
durch einen glücklichen Zufall wieder aufgefundenen Briefe welche
einen werthvollen Beſtandtheil des Herzoglichen Archivs bildeten
und deren Verluſt ſeit ſeinem Bekanntwerden tief beklagt wurde
dem Archiv wiedergewonnen werden mußten Man wandte ſich
alſo mit einer bezüglichen Anfrage an den derzeitigen Beſitzer und
trat mit ihm wegen Rückkaufs der Briefe in Unterhandlungen
auf welche ſich derſelbe glücklicherweiſe einließ und welche endlich
zu dem Reſultate führten daß die Briefe für den Preis von zwei
tauſendſiebenhundert Mark wieder Eigenthum des Herzogl Archivs
in Gotha werden ſollen Dieſer Preis dürfte vielleicht etwas
hoch erſcheinen doch wurde dem Landtage gegenüber dem die
Sache unterbreitet worden hervorgehoben daß aufgrund von
Gutachten Sachverſtändiger endgiltig angenommen worden ſei
daß der Vater des jetzigen Beſitzers der Käufer jene Briefe nach
dem damaligen Werthe von Autographen mit dreihundert Thaler
gleich neunhundert Mark bezahlt habe Seit jener Zeit ſei aber
der Werth von Autographen bedeutend geſtiegen

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Tiſchlermeiſter Kongreß

II

F Berlin 10 Aug
Jn der heutigen zweiten und letzten Sitzung wurde zunächſt

die Einführung einheitlicher Meiſter und Lehrbriefe Lehrverträge
und Ehrendiplome letztere für ſolche Perſonen beſchloſſen welche
ſg um die Jnnungsbeſtrebungen beſonders verdient gemacht

aben
Der Verbandsſekretär Dr Ad Schulz Berlin referirte als

dann über den Stand der auf dem vorjährigen Kongreſſe be
ſchloſſenen Errichtung einer Tiſchler Feuer Verſicherungs
Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit Dr Schulz bemerkte Aufgrund
der vom Verbande angeſtellten Ermittelungen haben in den letzten
5 Jahren nur ſehr wenig Brände im Tiſchler Gewerbe ſtatt
gefunden trotzdem werden von den Feuer Verſicherungs Ge
ſellſchaften durchſchnittlich 4 Proz pro Mille als Prämie
erhoben in großen Städten ſeien dieſe Prämien noch bedeutend
höher ſo z B in Berlin bis 15 in Königsberg i Pr 17 Proz
pro Mille Die Höhe dieſer Verſicherungen erhellt u a aus dem
Umſtande daß die Verſicherungsſumme derjenigen die der zu
gründenden Feuer Verſicherungs Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit
beizutreten geneigt ſeien ſich auf insgeſammt 7,836,797 M belaufe
Er beantrage

das bereits ausgearbeitete Statut anzunehmen der Regierung
zur Genehmigung zu unterbreiten und über den zu bildenden
Garantiefonds ſchlüſſig zu werden
Jn der hierauf folgenden Debatte bemerkte Obermeiſter

Brandes Die Regierung habe früher einen Garantiefonds
von 600,000 M gefordert ſie würde ſich aber jetzt im Jntereſſe
der Sache mit 80 bis 120,000 M zufrieden ſtellen Ein ſolcher
Fonds würde ſehr ſchnell aufzubringen ſein das bisherige Material
ſcheine ihm jedoch zu einer definitiven Beſchlußfaſſung noch nicht
ausreichend

Die nachfolgenden Reduer traten ſämmtlich der letzteren Auf
faſſung des Obermeiſter Brandes bei

Es wurde ſchließlich beſchloſſen
eine aus 11 Perſonen beſtehende Kommiſſion zu wählen die

den Auftrag hat noch mehr einſchlägliches Material zu ſammeln
und dem nächſtjährigen Kongreſſe eine neue eingehend aus
gearbeitete Vorlage zu machen
Den folgenden Gegenſtand der Tagesordnung bildete Die

Ausdehnung der Unfallverſicherungs Pflichtigkeit auf die ge
ſammten Jntereſſenten des deutſchen Tiſchler Gewerbes Nach
längerer Debatte gelangte folgende von Tiſchlermſtr Rings Köln
beantragte Reſolution zur Annahme

hierher geſchickt als die Natur frühzeig mit ihm ihre Ab
rechnung begonnen

Die unausbleibliche Erſchöpfung nach einem wüſten nur dem
Genuß gewidmeten Leben hatte endlich in ihm eine melancho
liſche philoſophiſche Reſignation entwickelt ohne ſeine geiſtige
Regſamkeit zu lähmen Männer die wie er gewohnt in den
Kreiſen ariſtokratiſcher und künſtleriſcher Zigeunerei zu leben
denen es ein Bedürfniß iſt anders zu ſein oder zu ſcheinen
als alle die Anderen in der Geſellſchaft den Geiſtreichen zu
ſpielen durch originelle Einfälle zu überraſchen ſie finden
ſchnell ein neues Element wenn ſie das gewohnte verloren
Er raffinirte über etwas Ungewöhnliches Anfangs fuhr er
einſam hinaus in die herrliche Rheinlandſchaft und empfand
daß er die Natur niemals mit dieſen Augen angeſehen Er
hatte nie Zeit und Ruhe gehabt ſie allein und unbeirrt durch
andere zu betrachten aber es erſchien ihm doch während er
ſeine blaſirten Sinne dieſer Einwirkung erſchloß als ſei etwas
zwiſchen ihm und dieſer großen Gottesnatur Das alles
ſtrotzte in dem gewaltigen Drange des Lebens und Wachſens
die Urkraft des Univerſums ſchied ihn aber gewiſſermaßen aus
wie ein krankes Glied Er ſchloß die Augen wenn ihn ſeine
weiten Promenaden im offenen Fiaker an den kleinen Fried
höfen der Rheingau Städtchen vorüberführten und wenn er
unter den ſchattigen Laubdächern der Gärten am Ufer des
mächtigen Stromes lachende Menſchen mit den Bechern in
der Hand ſah war s ihm eine Mahnung daß er den ſeinigen
bis auf die Neige geleert und mit wie wenig man froh ſein
könne wenn man ſich mit des Lebens natürlichen Spenden
begnüge

Das Ziel dieſer Ausflüge war eine höchſt romantiſche kleine
Beſitzung unmittelbar am Ufer des Rheins ein Schlößchen
umgeben von den ſchönſten Terraſſen und blumigen Rabatten
das ſeine maſſiven Sandſtein Fundamente in den Fluß hinab
ſtreckte und von ſeinen Zinnen einen bezaubernden Blick über
den Strom mit ſeinen Auen ſeinen Gärten Villey und
waldigen Höhen bot Ein ſchattiger Park rahmte den Garten
ein und auf leichter welliger Senkung wuchs am Ufer entlang
ein koſtbarer Wein

Einbeck kannte den Eigenthümer dieſes kleinen Paradieſes
einen Lebemann wie er der um Jahre kaum einige Wochen

Jn Erwägung 1 daß durch die Beſtimmungen des Bundes

i r Bauten thätigen Tiſchlereibetriebe verſicherungs
flichtig ſind
2 daß dieſe Beſtimmung die große Mehrheit der Tiſchlerei

betriebe betrifft beſchließt der Kongreß dahin zu ſtreben daß
in Aubetracht der Gleichartigkeit der Jntereſſen eine eigene
rufsgenoſſenſchaft für das Tiſchler Gewerbe errichtet und den
bis jetzt NichtVerpflichteten das fakultative Recht gegeben werde
dieſer Berufsgenoſſenſchaft beizutreten

Eine längere Debatke vereinigte alsdann die Zuchthausarbeit
Von allen Rednern wird über die große Schädlichkeit der Zucht
hausarbeit Klage geführt Die Delegirten aus Luneburg theilten
mit daß ſie bei ihrer Regierung bereits Beſchwerde geführt aber
abſchläglich beſchieden worden ſeien

Tiſchlermeiſter RingsKöln bemerkte Es müſſe mit aller
Macht dahin gewirkt werden daß die Zuchthausſträflinge den
freien Handwerkern nicht mehr Konkurrenz machen es gebe ja
verſchiedene Beſchäftigungszweige wodurch den freien Hand

werkern keine Konkurrenz gemacht werde So z B könne man
die Sträflinge in Bleiweiß Fabriken beſchäftigen Es wurde
ſchließlich beſchloſſen den Central Vorſtand zu beauftragen eine
den Rings ſchen Ausführungen entſprechende Petition der Staats
Regierung zu unterbreiten

Der zweite Vorſitzende Tiſchlermſtr Moſel Berlin theilte
hierauf mit daß das Submiſſionsweſen diesmal nicht auf die
Tagesordnung geſetzt worden da folgendes Schreiben des Ober
Präſidenten der Provinz Brandenburg an den Vorſtand der
Berliner Tiſchler Jnnung eingegangen ſei

Auf die Vorſtellung vom 23 v M betreffend das Sub
miſſions Verfahren bei kommunalen Bauten in dortiger Stadt
erwidere ich dem Vorſtande ergebenſt daß nach einem mir von
dem dortigen Magiſtrate erſtatteten Berichte ſchon vor Eingang
der dortſeitigen Eingabe vom 9 November v J die ſtädtiſchen
Verwaltungsbehörden in eine generelle Erörterung der Frage
eingetreten ſind ob und event in welchem Umfang etwa eine
Aenderung in dem bisher bei den Submiſſionen beobachteten
Verfahren ſpeziell auch bezüglich der den Submiſſionen zu
grunde liegenden Bedingungen rathſam ſein möchte Hierbei
wird auch die vorerwähute Eingabe der Tiſchler Jnnung berück
ſichtigt werden die bezüglichen Verhandlungen ſind jedoch noch
nicht abgeſchloſſen und hat deshalb eine Beſcheidung des Jn
nungsvorſtandes noch nicht ſtattfinden können

Potsdam den 16 Juli 1886 Der Ober Präſident
33 Vertretung Schultze

Es folgte die Frage des Arbeits Nachweiſe Bureaus Von
allen Rednern wurde die Nothwendigkeit betont den Arbeits
Nachweis möglichſt in die Hände der Jnnungen zu bringen Jm
n ä wurde die Einführung einheitlicher Werkſtattordnungen
empfohlen

Endlich wurde der bisherige Central Vorſtand Vorſitzender
Obermeiſter Brandes Berlin wieder und als Abhaltungsort
für den nächſtjiährigen Kongreß Wiesbaden gewählt und alsdaun
mit einem dreifachen Hoch auf Se Majeſtät den Kaifer der Kon
greß geſchloſſen

Wagren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
10 Aug 11 AugGranulated v MKryſtallzucker I

Kryſtallzucker II
Kornzucker 96
Kornzucker 95
Kornz Rend 88

S 20,50 20 70
1930 19,50 16 10 19 10

Nachdrod 88 92
ado Kend 725 16,50 27 30 16,40 27,20

Tendenz am 42 Aug Matt
10 Anug

Er Brodraffinade 27 00 M
in Brodraffinade 26 50 26,75

Brod Melis S25,75 26,25
25 00

Gem Raffinade
Gem Mells I

Tendenz am 11 Aug Unverändert
Magdeburger Börſe vom 11 Auguſt

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Auguſt 10 99 bez G u Br
September 160,80 19 77 bez bez bez be uOktober Dez 10 75 bez 10 70 G

Januar März 10 80 bez 10 85 G
Tendenz Unentſchieden

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Parts 11 Aug Telegr Rohzucker 882 ruhig loco 28,75 à 29,00

weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg pr Aug 31,25 pr Sept
31,50 pr Okt Jan 33,30 Jan April 34,00

London 11 Ang Telegr Havanngzuger Nr 12 12 nom Rüben
Rohzucker 107 ruhig Centriſugal Cuba

NewYork 10 Aug Telegr Fatr refiniug Muscovades 45, D

auf dieſer Beſitzung verbrachte und ihm das Schlößchen zur
Verfügung geſtellt hatte Und da ſaß er denn faſt täglich um
SonnenUntergang den Arm auf die Baluſtrade der Ufer
mauer gelehnt ſog ſeine müde Lunge gierig den friſchen Athem
des Stromes ein und ſeine Gedanken ſchweiften rückwärts auf
ein ſo thöricht verſpieltes Leben bis ihn die Liebe überkam
die er ſelbſt anfangs eine Siunesverirrung eine Hallucination
ſogar nannte die aber dennoch an dieſen ſtillen Abenden volle
Gewalt über ihn bekam und ihn in ſeiner Einſamkeit den
Plan erſinnen ließ hierher einen Rückzug aus der Welt
zu ſuchen Doch nicht allein nur mit ihr die er
anbetete

Was er am meiſten vermißte war ja die Geſellſchaft der
Frauen nicht derer mehr die er als ſein Unglück ſeine Ver
derberinnen jetzt fliehen mußte Er hoch begabt ſtets geſucht
als gewandter witziger Geſellſchafter vermißte das weibliche
Element es fehlte ihm die Gelegenheit zu ihn ſelbſt be
friedigender Unterhaltung denn den Umgang mit jungen
Männern ſollte er meiden weil er die ausſchweifenden Ge
wohnheiten der Jugend nicht mehr theilen durfte Die innere
Vereinſamung war ihm alſo empfindlicher als die äußere

So ſaß er denn täglich auch im Kurgarten als ſtiller
Beobachter mit dem Vermiſſen geiſtigen Austauſchs und ſo
hatte er auch ſich gewöhnt die beiden Mädchen mit ſeiner
Aufmerkſamkeit zu folgen

Henrike hatte für ihn etwas ganz beſonders Anziehendes
Jhn den jungen Sünder feſſelte ein a von Schwermuth
in dem feinen anmuthigen Mädchengeſicht der wenn ſie
plauderte wenn ſie lächelte wenn ihr ſchönes ſeelenvolles Auge
lauſchend auf der Freundin haftete ihn zwang immer nur
ſie anzuſchauen

Stefan Einbeck der Jnvalide der Geſellſchaft fand daß
dieſes Mädchen einen es übe der unwillkürlich zwinge
die Hände zu falten und ſie anzubeten Aber er mit ſeinem
Sündenregiſter fühlte ſich à verurtheilt vor der Schwelle des
S heiligſter Jungfräulichkeit büßend niederknien zu
müſſenas Bedürfniß ſich ihr endlich dennoch zu nähernihn mit ſich älter zu Rathe gehen Dies Lellen bie

zu thun erſchien ihm bedenklich er war vorurtheilsfrei genug

11 Aug
27 00 M26 50 26 75

25,75 26,25
25 00
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Petroleum
Berlin 11 Ang Amti Feſtſt Raffinn tes Standard wölte ver 100 r Sept Dez 44,75 r Jan April 43

l

ſten von 100 Ctr Term ftsl Gek Cir Kündigungs

i dis per Sept Gtt 22 04 bis per Hit Nov

Par s 11 Aug Telegr Pet o pr Aug 48 00 pr Sept 47,00

Leipziger Börſe vom 11 Augnuſt

e 2 ſ11 Ziehung d 4 Klaſſe 174 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 11 Auguſt 1886

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den derreffenden Nummera
in Parentheie beigefügt

Ohne Gewähr

63 73 916 78
64 76 8 7 44 46 53 905 49 91 33 44 100 1550 10 20 29 76 89 8447 568819 S de do
67 435 41 1300 61 550 78 95 663 743 853 916

4042 62 86 123 55 300 68 209 98 373 89 90 95 410 550 545 1500
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Jm Gewinnrade rerblieben heute 1 Gewinn zu 450,000 1 zu
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vor dem Spiegel daſſelbe zu gewahren was er in den Augen
Derer las die ihn mit ſeinem verlebten Antlitz ſeiner trägen
gebeugten Haltung anſchauten ein wahrhaft jungfräuliches
Weſen mußte inſtinktiv den jungen Wüſtling in ihm errathen
und ein Anderer mußte es noch leichter entdecken Leute die
ſelbſt gelebt mochten immerhin dieſes Freimaurerzeichen er
keimen mit dieſen empfand er eine gewiſſe Verwandtſchaft
aber die Anderen und namentlich die jungen Frauen die mit
ſo neugierigem Mitleid und doch ſo viel Scheu ihn anſchauten
vor dieſen fühlte er ein Schuldbewußtſein

Je mehr er Henrike beobachtete deſto ſchmerzvoller empfand
er wie ſchwer es ſelbſt einem hors de combat geſetzten Lebe
mann werde ſo einſam zu ſein Er wollte mußte ſie kennen
lernen es zog ihn gewaltſam in ihre Nähe

Und da kam ihm der u ſeines Vaters wie gerufen
Er fragte ſich nicht ob er als Kavalier erröthen müſſe über
dieſe Miſſion durch die er ſich in die Familie einführen wollte
er traute ſich Gewandtheit genug zu dieſelbe zu einer für ihn
empfehlenden zu machen

Er hatte gefunden was er wollte Mochte es abſurd er
ſcheinen gerade das Abſurde war ſein Element Er wollte
eine Gefährtin ein Weib ein ſchönes liebenswürdiges ſanftes
Weib das geneigt und geſchaffen ſich mit ihm in die Einſam
keit zurückzuziehen in eine paradieſiſche natürlich denn er
wollte ſie mit allem umgeben was ein gutes frommes Frauen
t begehrer mochte ihr zu Füßen liegen ihr plaudern ſeinen

lick in ihre ſchönen Augen verſenken und ihr erzählen von
der großen Welt da draußen natürlich nur ſo weit es in e Ernſt abermals warnende Worte ſprach fuhr Einbeck fort die

Das war ein Jdyll von welchem er ſeit Hand erhebend und ſeine weißen gepflegten Nägel betrachtendkleine Welt gehörte
er dieſes Mädchen mit dem ſtillen ſinnigen Weſen geſehen
freilich mit heimlicher e n träumte denn auch dieſes
Glück es war nicht ohne ſchmerzvolle Entſagung Doch nur
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Eins wollte er ja den täglichen vertrauten Umgang mit einem
ſchönen ihn verſtehenden jungen Weibe Rettung vor dieſem
Alleinſein daß er nie hatte ertragen können vor dieſer
Melancholie in deren kalte Arme er täglich tiefer zu verſinken
fürchtete

Und als es ihm gelungen dieſes Mädchen in unmittelbarer
Nähe zu ſehen ihre Stimme zu hören in ihren ſeelenvollen
Augen ein keuſches gutes anſpruchsloſes Herz zu finden trieb
es ihn raſtlos in den Anlagen umher Ob ſie ihn werde
lieben nur achten können fragte er ſich ob ſie ihm vergeben
werde was ihr jungfräuliches Gemüth errathen mußte Aber
giebt es nicht Vergebung für jeden Sünder und war Vergebung
nicht der Engel Pflicht und Vorrecht

Da ſandte ihm der Himmel ein glückliches Zeichen als er
eben den Rückweg einſchlagen wollte Der Oberſt ſelbſt be
gegnete ihm und er im Ueberfluthen ſeiner Schwärmerei hängte
ſich an ihn er vergaß in derſelben all die Enthaltſamkeit die
er mit ſo tapferem Widerſtand gegen alle Verlockungen be
obachtet und während an dem Abend der Oberſt im glück
lichſten Bewußtſein ſich aufs Lager warf um ſeinen Rauſch
auszuſchlafen ſaß der Arzt an dem ſeinigen ſeinen Puls in
der Hand und vorwurfsvolle Worte zu ihm redend

Stefan Einbeck empfand nur zu ſehr die Folge ſeiner Jn
konſequenz aber er lächelte unter Schmerzen

Doktor, ſagte er als der Arzt zu Ende glauben Sie
wirklich daß eine einzige Unmäßigkeit gar plötzlich mir einjähes Ende bereiten könne Und als eſer mit ſchwerem

Jch warne mich täglich ſelbſt genugſam aber wenn es auch

abgeſtempellt zum Se 103,25bzG
v 3 0 Konſols
i Brg Mark III 101,20 bzG

do IV 105,25 G
Körbisdorſer Zucker 103,90 b G
Sächſ Th Br V St A 176,00 B

S St Prior 175,00 BSächſ Maſch Hartmann 117,00 Bdo V 203e VII der 0 do Sticmaſchinen 98,80 G
do VIII 103,40 B Zeitzer Maſchinen 179,50 B
do IX 103,59 Gdo Nordbahn WechſeiBerlinAnhalt J Amſterdam 100 fl 8 Ti Berlin Dresden gr 165,650 G Brüſſ Antw 100 fr 8 T

Berl Hamb III tv 102,20 B London 1 Lſtrl 8 T
Brl Ptsd Mgd D 108,25 G Paris 100 fr 8 T
Berlin Stettin gar 1038,39 G Wien öſt W 100 fl 8 T 161,69 63

41/ Braunſchw Eiſenb 107,95 G Petersb 100 S R 3 W 197,90 b
Brsl Schw grb G

do I 103,29 bzG BankDiskontoBerlin Wechſel 3 Lombard 4Köln Minden IV 103,20 bz
do VI 103,25 bzGdo VII 103,20 G

Halle Sor v St g 103,10 G

Amſterd 2/, Brüſſel 2, London 21Paris 8 Petereburg b Wien

Gold Silber und Vankuoten
1873 103,25 G Souvereigns 20,335 bz

do Leipzig A 104,30 bzG Engl Banknoten 20,375 bz
do do B 103,25 G 20Franks Stücke 16,20 bzdo Wittenberge 94,40 bzG Dollars 4,17 GMainz Ludw g kv 103,00 B mperials
do 1878 konv 103,10 bz Franz Banknoten 80,80 bz

4 do 1874 ſterr do 162,90 b198,25 bz

Mehr
Berlin 21 Aug Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg

unverſteuert tnel Sack Niedriger Gekündigt 1000 Ctr Kündigungspreis
17 35 Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17 50 bis 17 45 bis

per Aug Sept 17 50 bis 17 4h bez per Sept Okt 17 50 bis 17 45
z per J W 17 65 bez per Nov Dez 17 60 bez per Dez Jan 18,20

bez

Berlin 14 Aug Weizenmehl Nr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,75
19,00 Roggenmehl Nr O und 1 17,75 17,25 bez do feine Marken
Nr O und 1 18 0017 45 bez ver 100 kg brutto incl Sack Roggen
mehl Nr 0 1 M höher als Nr O und I

Parlks 11 Aug Telegr Mehl 12 Marques ſeſt pr Aug
48,75 pr Sept 48,75 pr Sept Dez 49,15 pr Nov Febr 49,80 F

London 11 Aug Telegr Mehl ſtetig
Newe York 10 Aug Telegr Mehl 3 D C im Faß 100 Pſd

mir hier am Rhein gerade wo es am ſchönſten iſt ein kleines
Eldorado aufgeſucht um in einem wahrhaft asketiſchen Leben
meine Geſundheit zu kräftigen

Ein vorzüglicher Gedanke
Ja aber ganz allein will ich da doch nicht ſein Jch würde

umkommen wenn ich nicht jemand den ich ſchätze und liebe
bei mir hätte um mit ihm zu plaudern Eben deshalb Doktor
will ich heirathen

Der Arzt ſchaute ihn ungläubig lächelnd an
Eine tolle Jdee Das wäre Jhr Tod

Stefan Einbeck lachte
Giebt es einen herrlicheren Tod als in den Armen eines

ſchönen treuen Weibes zu ſterben
Jch meine das wäre gerade die tollſte Seelenqual
Für mich nicht Doktor Jch habe in manchen gottloſen

Armen gelegen und könnte nichts Seligeres thun als in denen
eines Engels zu ſterben

So wär s Jhnen alſo gleichgiltig eine ſchöne junge Wittwe
zu hinterlaſſen

Kann denn das irgend jemand voraus wiſſen wenn er vor
dem Altar ſteht

Nein aber doch nicht mit ſo viel Wahrſcheinlichkeit
Die iſt nichts un wahrſcheinlich in dieſer Welt lieber

oktor

Und wer iſt dieſe nie
Jch habe zwar nur erſt die Zuſage ihres Vaters des

Oberſten von Hollmayer
Des Oberſten Jch billige die Wahl aber ich begreife ſie nicht denn der Oberſt hat nur eine Tochter und die

iſt ja die Braut des Rittmeiſters von Breden Jch bin zu
wahr iſt daß gerade in der Einſamkeit der Verſucher zum
Heiland trat will ich ſie dennoch für mich wählen Jch habe

fällig Arzt in der Familie und ſah ihn kürzlich ſelbſt
Gortſ folgt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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